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Mitgliederrundbrief Nr. 4 
 

 

 

Liebe Vereinsmitglieder, 

 

das Jahr 2019 neigt sich langsam seinem Ende zu und so wollen wir Sie ein letztes Mal in diesem 

Jahr über unsere Vereinsaktivitäten informieren. Wir hoffen, dass Ihnen unsere Veranstaltungen in 

diesem Jahr gefallen haben und Sie uns auch im neuen Jahr gewogen bleiben. Uns als Vorstand 

macht die Vereinsarbeit auf jeden Fall sehr großen Spaß und wir freuen uns immer für Sie und 

gemeinsam mit Ihnen Aktionen, Austauschmöglichkeiten und Projekte auf die Beine zu stellen. 

Und damit gleich zum Thema:  

 

1. Scanner für das Stadtarchiv 

Im letzten Rundbrief haben wir Sie darüber informiert, dass wir uns als Verein für die Anschaffung 

eines Scanners für unser Laufer Archiv einsetzen und diese auch mit Spenden unterstützen 

möchten. Erfreulicherweise hat sich die Stadt Lauf bereit erklärt, die Anschaffungskosten für den 

Scanner zu übernehmen. Denjenigen von Ihnen, die bereits dafür gespendet haben, möchten wir 

herzlichst danken. Falls noch Zusatzanschaffungen für den Scanner benötigt werden, verwenden 

wir Ihre Spende dafür. Über alle weiteren Vorgänge in Zusammenhang mit dem neuen Scanner 

werden wir Sie auf dem Laufenden halten.  

 

2.  Weihnachtsfeier 

Natürlich wollen wir das Jahr nicht zu Ende gehen lassen, ohne Sie noch einmal persönlich zu 

sehen. Aus diesem Grund laden wir Sie recht herzlich zu unserer 

 

Weihnachtsfeier am 13.12.2019 um 19.30 Uhr im Johannissaal der 

Evangelischen Kirchengemeinde (Lauf, Kirchenplatz 11) ein.  
 

Nach einem Vortrag unseres Vereinsmitglieds Patrick Tattermusch, dessen Thema an dieser Stelle 

aber noch nicht verraten wird, der sich aber mit einem Teil der Laufer Geschichte beschäftigen 

wird, ist die Möglichkeit Gespräche zu führen und miteinander auszutauschen. Für Getränke und 

ein paar Knabbereien ist gesorgt. Gespannt sind wir auch darauf, was Sie sich im neuen Jahr von 

uns wünschen und erwarten würden. 

 

3. Mitgliedertreff 

Die Weihnachtsfeier ist jedoch nicht die einzige Möglichkeit, direkt Anregungen und Vorstellungen 

einzubringen. Eine solche bietet auch der Mitgliedertreff, der zum nächsten Mal am 13.01.2020 um 

19.30 Uhr im dann neugestalteten AWO-Treff, Hämmernplatz 4 (Zugang vom Steg), stattfinden 

wird. 

 

4. Lauf in alten Ansichten – Teil 2 

Ebenfalls im neuen Jahr wird der zweite Teil des Vortrags unseres Vorstandsmitglieds Georg 

Schweikert stattfinden. Nachdem der erste Teil sehr spannend war und gut bei Ihnen angekommen 

ist, würden wir uns freuen, wenn Sie auch dieses Mal wieder an Herrn Schweikerts kurzweiligem 
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Vortrag teilnehmen würden. Herr Schweikert lässt an dieser Stelle mitteilen, dass er Ihnen schon 

gerne jetzt mehr Informationen zu Inhalt, Ort und Uhrzeit mitteilen würde, allerdings ist er 

momentan mit der Neugestaltung des AWO-Treffs so eingespannt, dass dies auf eine nächste 

Information verschoben werden muss. 

 

 

Schließen möchten wir diesen Mitgliederrundbrief mit einem herzlichsten Dankeschön für Ihre 

Treue, Ihre Anregungen und Ideen und Ihre Unterstützung im Jahr 2019. Ohne Sie wäre es nicht 

möglich, den Verein am Leben und lebendig zu halten. Dafür ein aufrichtiges und von Herzen 

kommendes Dankeschön. Wir hoffen, Sie auch im neuen Jahr mit schönen Veranstaltungen und 

Projekten erfreuen zu können und wünschen Ihnen und Ihren Familien eine gesegnete und 

friedliche Weihnachtszeit, sowie ein gutes, gesundes und aktives Jahr 2020. 

 

Mit freundlichen und weihnachtlichen Grüßen verbleiben wir  

 

Patrick Tattermusch und Susanne Koch-Schächtele im Namen des Vorstandes 

 

 
     

 
 

 
Dieses Gedicht hat meine Ur-Ur-Großmutter Margaretha Wildner hinterlassen, und ich grüße Sie herzlich 
damit. Viel Spaß beim Lesen!  

 

 

 


